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O R G AN S PE N D E

Mei n e Ni er e i st d ei n e Ni er e

L u xe mb ur g i st
ei n e s d er Sc hl u ssl i c ht er
i n S a c h e n Or g a n s p e n d e

i n E ur o p a. U n d d a s
o b wo hl d e f a ct o j e d er

Or g a n s p e n d er i st -
s of er n er ni c ht

e xpl i zi t wi d er s pri c ht.

" Drei ei n hal b J a hre ha be i c h
auf mei ne S pe n der ni er e ge war-
t et", s agt der 2 3-j ä hri ge P hi l i p-
pe Ber g. Über br üc ke n k onnt e
er di es e Wart ez ei t nur, i n de m
er wöc he ntl i c h dr ei mal j e wei l s
bi s z u f ünf St un de n z ur Di al ys e

i n das Ce nt re Hos pi t al i er gi ng.
" Di e ' Bl ut wäs c he' , das war An-
f angs s c h on ei n r a di kal er Le-
be ns ei ns c h ni tt. Auc h mus st e

i c h mei ne Le hre al s Sc hr ei ner
a b br ec he n", s o Ber g, der si c h
mi ttl er wei l e ü ber s ei n ne ues,

f rei eres Le be n f r e ut un d s ei t
kurz e m al s Kr anke n pfl eger t ä-
ti g i st.

Das s das The ma Or gans pe n-
de auf der Tages or d n ung
st e ht, i st ni c ht nur der von
Luxe mburg de mnäc hst z u r ati -

fi zi er e n de n E U- Di rekti ve 2 004/
2 3/ CE z u ver danke n, di e i n Be-
z ug auf di e t her a pe uti s c he An-
we n d ung von Ge we be me hr Si -

c her hei t un d Tr a ns par e nz ver-
s pr ec he n s ol l . Dane be n s or gt e
l ei der auc h di e " gr ot e Do nor s-
h o w" ei ner hol l än di s c he n Pr o-
d ukti onsfi r ma f ür Di s kus si o ns-
st off: I m Ra h me n ei ner Real i t y-
S ho w s ol l t e n hi er di e Organe
ei ner ange bl i c h t o dkr anke n
S pe n deri n an drei ni er e nkr an-
ke Kan di dat e n verz oc kt wer-
de n. Der z yni s c he n S pe n der s-
h o w, di e si c h l et ztl i c h al s Fake
her aus s c häl t e, gel ang es de n-
n oc h k urzf ri sti g auf di e prekä-
re Organs pe n desi t uati o n hi n-
z u wei s e n.

J e de n Tag l äuft i n Eur o pa
di e Fri st f ür Pati e nt e n a b, di e

i ns bes o n dere auf ei n ne ues
Herz, ei ne ne ue Le ber wart e n,
Fäl l e, i n de ne n es i m Gege n-
s at z z ur Ni er e kei ne a p par a-
ti ve Er s at zt her a pi e gi bt: Si e
st er be n, wä hr e n d si e a uf der
akt uel l e n, r un d 40. 00 0 Pati e n-
t e n u mf as s e n de n, E U- Wart e-
l i st e st e he n. U m i hre Cha nce
z u ver bes s er n, müs st e di e
Za hl der Organs pe n der er hö ht
wer de n.

Di ff u se Än g st e
Auc h i n Luxe mburg i st, f ün-

f un dz wa nzi g J a hr e nac h der
Ver a bs c hi e d ung des Tr a ns-
pl ant ati ons ges et z es " r égl ant l e
pr él ève me nt de s ubst anc es
d' ori gi ne hu mai ne" das The ma

Or gans pe n de nac h wi e vor ei n
Ta bu: I m Pri nzi p hal t e n z war
vi el e das S pe n de n f ür ei ne
g ut e Sac he, ge ht es j e d oc h an
di e ei ge ne n Ni er e n, wi r d de n
mei st e n Me ns c he n mul mi g.

S o hat ei ne kürzl i c h ver öf-
f e ntl i c ht e Eur o bar o met er u m-
f r age gez ei gt, das s nur 5 6 Pr o-
z e nt der Eur o päer berei t si n d,
nac h i hr e m To d Or gane z u
s pe n de n, wo bei di es e Ber ei t-
s c haft vo n Lan d z u Lan d s e hr
unt er s c hi e dl i c h i st. Luxe m-
burg gi l t mi t ei ne m j ä hrl i -
c he n Dur c hs c hni tt vo n 6 Or-
gans pe n derI nne n auf ei ne Mi l-

l i o n Ei n wo hnerI n ne n al s
S c hl us sl i c ht der E U, noc h hi n-
t er Sl o we ni e n mi t ei ne m
Dur c hs c h ni tt von r un d 1 0
S pe n derI nne n pr o Mi l l i on Ei n-
wo hnerI nne n. Das Gr o ßher-

z ogt u m si t ui ert si c h z urz ei t
vor al l e m al s Ne h mer- un d we-
ni ger al s Ge berl a n d.

Di e Ver unsi c her ung i n der
Be völ ker ung i st gr o ß, ei ner-
s ei t s a uf gr un d der Ver dr ä n-
g ung des The mas Kr ank hei t
un d To d, a n derer s ei t s a uf-
gr un d mangel n de n Wi s s e ns.
S el bst i m Fa mi l i e nkrei s wür-
de n l a ut E U- St u di e nur r un d 40
Pr oz e nt über das The ma Or-
gans pe n de un d Tr ans pl ant a-
ti on s pr ec he n. S o das s auc h
di e Ange höri ge n, di e i m Fal l e
ei nes pl öt zl i c he n To des e nt-
s c hei de n müs s e n, o b si e di e
Or gane ei nes Fa mi l i e n mi t-

gl i e ds z ur Verf üg ung st el l e n
wol l e n, das mei st a bl e hne n.
Nur we ni ge Per s one n f ü hr e n

t at s äc hl i c h ei ne n Or gans pe n-
deaus wei s mi t si c h. Vi el e ha-
be n Angst vor Mi s s br auc h un d
mi s s de ut e n de n Or gans pe n de-

aus wei s al s ärztl i c he n
Frei bri ef, der z u i hr e n Ung un-
st e n aus gel egt wer de n ka nn.
Zu di es er Ei nst el l ung ha be n si -
c her auc h di e Sc hl agz ei l e n
z u m wel t wei t e n Or gan han del
bei get r age n. Ob wo hl kei n
La n d der Wel t de n Han del mi t
Or gane n l egal i si ert hat un d

auc h di e Luxe mbur ger Ges et z-
ge bung di es e n expl i zi t ver bi e-
t et, k ur bel t ger a de der Mangel
das Ges c häf t an. Längst gi bt es
ei ne n r egel r ec ht e n Tr ans pl a n-
t ati o nst ouri s mus. Or ga n hä n d-
l er l ocke n Le be n ds pe n der

an, di e si c h a us wi rt s c haf tl i -
c her Not Organe e nt ne h me n

l as s e n. Wo hl ha be n de rei s e n z u
Tr ans pl ant ati one n nac h Br asi -

l i e n o der I n di e n. I n Chi na s ol-
l e n z u m To de Ver urt ei l e nac h
der Hi nri c ht ung r egel r ec ht
aus ge no m me n wer de n.

Ko or di n ati o n sl ei st u n g
Lei der s c ha det di es e

Zur üc k hal t ung de n Bet r off e-
ne n - mi t der F ol ge, das s auc h
hi erz ul an de di e Wart el i st e n

f ür S pe n der or ga ne l ang si n d -
wo bei ge naue Za hl e nga be n

s c h wi eri g si n d: " Z war kön-
ne n i n Luxe mburg al l e Organe
e nt no m me n wer de n", s agt
Egi de Tas c h, Koor di nat or
bei " Luxe mbour g- Tr ans pl ant".

" Aber al l e Pati e nt e n, wel c he
auf ei ne Herz-, Lunge n-, Le ber-
o der Pankr eas ver pfl anz ung
wart e n, wer de n z u de n Uni -
ver si t ät s z e nt re n uns er er
Nac h barl än der über wi es e n.
Nur Di al ys e pati e nt e n kö nne n
si c h i m Ce nt r e Hos pi t al i er
ei ner Tr a ns pl ant ati on unt er-
zi e he n".

" Luxe mbo ur g- Tr a ns pl ant"
i st de nn auc h aus s c hl i e ßl i c her
Ver ant wortl i c her f ür di e Or ga-
ni s ati on un d Koor di nati on vo n
Ent na h me un d Tr a ns pl ant ati -
on i n Luxe mbur g, wo bei si e
der z e ntr al e n Ver mi ttl er st el l e
" Eur ot r ans pl ant" unt er st el l t
i st. Di es e z e nt r al e Dat e n bank
i n Leyde n, di e s ei t 1 9 6 7 be-
st e ht un d der mi ttl er wei l e ne-
be n de n Be nel uxl än der n, Ös-

t err ei c h un d De ut s c hl a n d, s ei t
kurz e m auc h Sl o we ni e n un d
Kr oati e n ange h ör e n, koor di -
ni ert de n Lä n der- ü bergrei f e n-
de n Aust a us c h der Organe.
" We nn i rge n d wo ei n hi r nt ot er
Pati e nt i st, des s e n Or ga ne ma n
ver we n de n kann, ge ht es
dar u m, de n E mpf ä nger z u fi n-
de n, der a m best e n pas st. Das
kan n man nur err ei c he n we n n
man ei ne gr ö ßer e Dat e n bank

hat", s o Tas c h. Auc h we nn es
i n der E U s el bst noc h kei ne
ei n hei tl i c he n ges et zl i c h ver an-
kert e n Qual i t ät s st an dar ds i n
punct o Organs pe n de gi bt, ver-

f üge Eur ot r ans pl ant über
st r e nge r ec htl i c he Ma ßga be n.
Da bei wer de di e Ver ga be vo n
Organe n i n di e ei nz el ne n Län-
der nac h ver ei n bart e n me di zi -
ni s c he n Kri t eri e n get äti gt.

" Fal l s i n de n ver s c hi e de ne n
Mi t gl i e dsl än der n Ni er e n pati -

e nt e n ei ne n ä hnl i c he n ärztl i -
c he n Bef un d auf wei s e n, dann
e nt s c hei de n a n dere As pekt e
dar ü ber, et wa di e Dauer der
bi s heri ge n Di al ys e be han dl ung
o der di e r ä u ml i c he Entf er-
nung, we m Eur ot r ans pl a nt ei n
Or ga n z uko m me n l äs st", s agt
Tas c h. Auc h ge be es Dri ngl i c h-
kei t sl i st e n von Pati e nt e n, di e
si c h i n Le be ns be dr äng ni s be-
fi n de n, di es e hätt e n nat ürl i c h
Vorr a ng.

Laut ei ner St udi e ( www. al i -
ar. l u) k onnt e Luxe mbur g-
Tr ans pl ant i m Gr o ßherz ogt u m
z wi s c he n 1 9 80 und 2 0 06 r un d
1 6 6 Ni er e ntr ans pl a nt ati o ne n
vor ne h me n, dar unt er 6 1 Fr au-
e n un d 1 0 5 Männer. Der Al t er s-
d ur c hs c hni tt der t r ans pl an-

ti ert e n Pati e ntI nne n l ag bei 41
J a hre n. Un d das o b wo hl di e
ÄrztI nne n, di e bei Luxe mbur g-
Tr ans pl ant mi t ar bei t e n, al l e
e hr e na mtl i c h akti v si n d un d es
nur z wei Koor di nat or e n gi bt,
di e i m Ra h me n ei ner Vi ert el -
st el l e e ngagi ert si n d.

" Me hr Per s onal wäre g ün-
sti g", s o Tas c h. Di e me di zi ni -
s c he Pr oz e d ur i st ans pr uc hs-
vol l un d bes c häf ti gt Ärzt e un d
Pfl ege per s onal f ür vi el e St un-
de n, al l ei n s c hon, u m de n
Hi r nt o d ei nes Pati e nt e n f est z u-

st el l e n. Ei ne f unkti o ni ere n de
Or ga ni s ati on j e d oc h, di e ga-

r anti ert, das s di e e nt no m me-
ne n Organe a uf s c h nel l st mögl i -
c he m Weg un d i n a dä quat e n
Zust an d z u m E mpf änger k o m-
me n, gar a nti ert me hr S pe n de-

organe. E be ns o di e Tat s ac he,
das s ver s c hi e de ne Län der wi e
et wa Fr ankr ei c h de n Tr ans-
pl ant ati o ne n ei ne hö her e Pri o-
ri t ät ei nr äu me n.

Wi d er spr u c h sr e g el u n g
Ne be n der Organi s ati on i n

de n Kr anke n häus er n, s pi el t
a uc h di e r ec htl i c he Ha n d ha be,
di e i n de n Län der n unt er-
s c hi e dl i c h i st, ei ne Rol l e. I m
Arti kel 6 des Luxe mbur ger Ge-
s et z es von 1 9 82, das di e Ent-
na h me me ns c hl i c her S ubst an-
z e n r egel t, hei ßt es: " Ei ne Or-
gane nt na h me (. . . ) i st erl aubt
bei Per s one n, di e si c h z u Le b-
z ei t e n ni c ht s c hri ftl i c h dage-
ge n aus ges pr oc he n ha be n. "
Ob wo hl Luxe mb ur g l et ztl i c h

ei ne der ni e dri gst e n S pe n de-
r at e n i n der E U hat, f ol gt es
hi er der s o ge na nnt e n Wi der-
s pr uc hsr egel ung, di e i n S pa-
ni e n o der Öst err ei c h f ür s e hr
g ut e S pe n deerge bni s s e s or gt.

Di e Luxe mbur ger Ges et z ge-
bung ge ht al s o von ei ner s ol i -

dari s c he n Ei nst el l ung aus - wo-
bei i n der Pr axi s j e wei l s bei
der Fa mi l i e nac hgef r agt wi r d.
" We n n j e ma n d sti r bt, bei de m
wi r Or ga ne e nt ne h me n könn-

t e n, dann f r age n wi r bei der
na he st e he n de n Fa mi l i e nac h,
wi e di e Ei nst el l ung der bet ref-

f e n de n Per s on z ur Organs pe n-
de war", s o Tas c h. Zus ät zl i c h
hat der Ges et z ge ber de n Or-
ga ns pe n deaus wei s vor ges e-
he n, der i n Luxe mbur g i m Ge-
s un d hei t s mi ni st eri u m, bei Lu-
xe mbourg- Tr ans pl a nt un d i n
s ä mtl i c he n Ge mei n de n z u be-
zi e he n i st. Er i st ei ne Art Test a-
me nt, i n de m si c h der Besi t z er

ge ner el l f ür ei ne Or gans pe n de
aus s pr ec he n kann. Mögl i c h i st
a ber auc h, di e S pe n de a uf be-
sti m mt e Or ga ne o der Ge we be
ei nz us c hr ä nke n, ei ni ge Or gane
aus z us c hl i e ße n o der ei ner Or-
ga ns pe n de a us dr ückl i c h z u wi -
der s pr ec he n. Fal l s j e man d kei -
ne n Or ga ns pe n deaus wei s hat,
dan n mus s di e Fa mi l i e mi t e nt-
s c hei de n. " Das i st i m Al l ge mei -
ne n kei ne l ei c ht e Si t uati o n,
we der f ür di e Fa mi l i e noc h f ür
di e Ärzt e. Ei nf ac her wi r d es,
we nn i m Vorf el d i n der Fa mi l i e
über das The ma ges pr oc he n
wur de", erl äut ert Tas c h.

" Di e The mati k müs st e auc h
i n de n Sc hul e n be han del t wer-
de n, u m s c hon j unge Me n-
s c he n auf z ukl äre n un d z u s e n-
si bi l i si er e n", gl a ubt Mar c Maj e-
r us, der s c h on ei ne ganz e
Odys s ee hi nt er si c h hat. Mi t

2 9 J a hr e n wur de bei i h m ei ne
Ni er e n bec ke ne nt z ün d ung f est-
gest el l t, di e z u ei ner ei nge-
s c hr änkt e n Ni ere nf unkti on ge-
f ührt hat. He ut e, mi t 44 J a hre n,
i st er nac h z wei f e hl ges c hl age-
ne n Ni ere nt r ans pl ant ati one n
wi e der Di al ys e pati e nt. "I c h
wür de es begr ü ße n, we n n es

ei ne n o bl i gat ori s c he n j ä hrl i -
c he n Arzt bes uc h gä be, bei
de m di e Le ut e si c h a uf Herz
un d Ni er e n pr üf e n l as s e n müs-
s e n. Di es wür de ni c ht n ur di e
Kr anke nkas s e n e ntl ast e n" s agt
Maj er us.

I m Ra h me n s ei nes Engage-
me nt s i m Aus s c hus s der " As-

s oci ati on l uxe mb our ge oi s e
des Mal a des r é naux et t r ans-
pl ant és" be da uert er, das s es
noc h kei ne vo m Ges un d hei t s-
mi ni st eri u m mi t get r age ne An-

l auf st el l e f ür Betr off e ne gi bt.
Di es e k önnt e Pati e nt e n i nf or-
mi er e n ü ber i hr e Rec ht e al s
Ar bei t ne h mer, al l t ägl i c he
Ti p ps o der ps yc hol ogi s c he
Hi l f est el l ung an bi et e n un d
e be n auc h S e nsi bi l i si er ungs ar-
bei t l ei st e n.

Let ztl i c h ha be n i nt er nati o-
nal e Erf a hr unge n gez ei gt, das s
vi el e As pekt e ei ne S pe n der-
quot e beei nfl us s e n: di e Ei n-
st el l ung der Be völ ker ung, di e
Qual i t ät des Ges pr äc hs mi t
de n Hi nt er bl i e be ne n s o wi e ei -
ne kl are un d tr ans pare nt e Or-
ga ni s ati on der Tr a ns pl ant a-
ti ons kett e i m Kr anke n haus.
Rec ht s si c her hei t i st wi c hti g -
a ber auc h di e Er ke n nt ni s, das s
Organs pe n de i m mer auc h ei n
Akt der S ol i dari t ät i st, di e i r-
ge n d wann auc h ei ne m s el bst
z ug ut e ko m me n ka nn.

Chri sti ane Wal eri c h

Kl ei n, aber l e be ns n ot we n di g . . . (Fot o: Luxe mb ourg- Tr ans pl ant )


